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Der Baumeisterverband hat sich heute an einem Treffen mit den Gewerkschaften geweigert, den Landesmantelvertrag bis Ende März zu verlängern und rasch die Verhandlungen über einen neuen LMV fortzusetzen. Er nimmt damit die Zunahme von Lohndumping und eine Eskalation des Konfliktes in Kauf.
Heute haben sich die Gewerkschaften mit dem Baumeisterverband getroffen. Die Gewerkschaften haben erneut angeboten, den bestehenden Landesmantelvertrag bis Ende März zu verlängern und rasch einen neuen Vertrag mit mehr Schutz auszuhandeln. 
Baumeister lehnen Verlängerung ab.
Der Baumeisterverband hingegen lehnte eine Verlängerung des Vertrages ab. Er verlangte von den Gewerkschaften ultimativ die Unterzeichnung einer Vereinbarung. Die Gewerkschaften müssten - ohne jegliche Gegenleistung - auch im vertragslosen Zustand die absolute Friedenspflicht zusichern. Gleichzeitig wollte der Baumeisterverband den Gewerkschaften einen Maulkorb auferlegen und jegliche Kommunikation verbieten.
Mit einem solchen unzumutbaren Diktat nimmt der Baumeisterverband in verantwortungsloser Weise die Zunahme von Lohndumping und eine Eskalation des Arbeitskampfes in Kauf. 
Gewerkschaften wollen Lösung.
Die Gewerkschaften haben heute erneute mehrere Verhandlungstermine für Februar angeboten. Die Gewerkschaften fordern die Baumeister auf, ohne Vorbedingungen an den Verhandlungstisch zurückzukehren und endlich Hand zu zügigen Verhandlungen für einen LMV mit mehr Schutz zu bieten. 
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